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EISEN &. STAHL
eiANHft PRÄZIS «ZOGEN,RUND,VIERKANT..'SECMSKANT & ANDERE PROFILE
5PEZ1AU3UAUWEN FUR 3CHRAUBENFABWIKATION & FAÇON DREH EWE I

FLANKE *>TAH| \X/Ffl I FN KOMPRIMIERT OPER AttGEOREHT

6^aNK0e.wALZTES BANDEISEN & BANDSTAHL
BIS ZU 300"Wt> BRClTe

VERPACKUNG^-BANDEISEN
CROSitft AimTtUUNGlPOlU iCHWEll.lANUCSAUWTeu.UNO BCQN IQl*

*bie Qofinger unb bie Slarauer (Steigerungen feit Qatjren
unb namenttidt) nor bem Kriege jeroeil§ jiemtict) genau
bie gleichen ®urct)fd)nitt§erlöfe ju nerjeidjnen gehabt.

Umftltamt.
3Jtuftermeffc. ®ie fünfte ©ctjroeijer. SRuftermeffe

*ftet)t oor ber Srüre. SJteffeteitung unb ÏDÎeffeperfonal
fitib eifrig mit ben SSorbereitungen befrfjäftigt. ©ctjon
finb niete Slnmetbungen jut Sfceitnalpne eingetroffen; boct)

empfiehlt el fiel) für jeben ©eroerbetreibenben unb
$ a nb inerter, bie forage feiner $eilna()me jet)t nod)
ernftfjaft in ©rwägung ju jietjen. £>erftetler non Quali=
tâtêartifeln irgenbroetdjer 93ranctje fotlten biefe ©etegem
f)eit ja nidjt nerfäumen, "benti bal aulgeftellte ißrobutt ftei}t
nicljt nur jur nationalen, fonbern jur internationalen
©d)au ba: ©infäufer aul allen Säubern pflegen bie

SDluftermeffe ju befugen, bie bal befte SBerbemittel für
bie nationale $robu!tion i)arftellt. SBer meffefäl)ige
ißrobufte Ijerfteßt, aber fie nicljt auêftellt, ber fieüt fein
Sidtjt fetbft unter ben ©djeffet, ftatt fid) einen möglicfjft
grofjen Sïunbenfreil ju ficljern. ®arum folge jeber §anb=
roetllmann, an ben er hiermit nochmals ergebt, bem

Stufe jur ieitnafjme an ber nationalen 9Jtufterfcf)au, an
ber nur ©cfjweijer SB are aulgeftetlt werben Darf.
®a§ .^anbmerf fjat allen ©runb, fid) in feiner 33ebeu--

tung ju offenbaren, ftatt fidE) befcljeiben im fpintergrunbe

p galten; bie SJteffeteitung legt befoitberel ©ewicljt ba--

rauf, burcfj bie SJluftermeffe bie 2eifhmglfäf)igfeit bei
fcfyweisetifdjen ^anbmerll allgemein ficljtbar werben ju
laffen.

iflöfaftförberung. ©er bie Qafyre 1918 unb 1919
umfaffenbe sehnte unb elfte 33 er ici) t ber @d)wei
gerifc^en 3 e n t r a I ft e 11 e für bal 2lu§ftellitng§
wefen unb bei bamit oerbitnbenen fcfjwetjerifcljen

Die Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-

rin bei durchaus fachkundigen

Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr

bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten

H.-G. OLM»

Landaiarter Maschinenfabrik, Ollen
Verkaufsbureau Fischer & Siiffert, Bassel. 3955 c
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VîIA2»!XL»<>U r^IQS -

caOììUl ^tU7eu^«»l»«^ìì ìcn^c.'Z..^^ve^^uìirku.ê vcyk< >yi4

'die Zofinger und die Aarauer Steigerungen seit Jahren
und namentlich vor dem Kriege jeweils ziemlich genau
die gleichen Durchschnittserlöse zu verzeichnen gehabt.

AkîKIà«.
Mustermesse. Die fünfte Schweizer. Mustermesse

'steht vor der Türe. Messeleitung und Messepersonal
sind eifrig mit den Vorbereitungen beschäftigt. Schon
sind viele Anmeldungen zur Teilnahme eingetroffen; doch

empfiehlt es sich für jeden Gewerbetreibenden und

Handwerker, die Frage seiner Teilnahme jetzt noch

ernsthaft in Erwägung zu ziehen. Hersteller von Quali-
tätsartikeln irgendwelcher Branche sollten diese Gelegen-
heit ja nicht versäumen, denn das ausgestellte Produkt steht
nicht nur zur nationalen, sondern zur internationalen
Schau da: Einkäufer aus allen Ländern pflegen die

Mustermesse zu besuchen, die das beste Werbemittel für
die nationale Produktion Darstellt. Wer messefähige

Produkte herstellt, aber sie nicht ausstellt, der stellt sein
Licht selbst unter den Scheffel, statt sich einen möglichst
großen Kundenkreis zu sichern. Darum folge jeder Hand-
werksmann, an den er hiermit nochmals ergeht, dem

Rufe zur Teilnahme an der nationalen Musterschau, an
der nur Schweizer Ware ausgestellt werden darf.
Das Handwerk hat allen Grund, sich in seiner Bedeu-

tung zu offenbaren, statt sich bescheiden im Hintergrunde
zu halten; die Messeleitung legt besonderes Gewicht da-

rauf, durch die Mustermesse die Leistungsfähigkeit des

schweizerischen Handwerks allgemein sichtbar werden zu
lassen.

.Absatzförderung. Der die Jahre 1918 und 1919
umfassende zehnte und elfte Bericht der Schwei-
zerischen Zentralstelle für das Ansstellungs-
wesen und des damit verbundenen schweizerischen

vie ânscksiiung von Ns»
sckinenwerkaeugen ist Vor-
trsuenssacke. lVIekr als je ist

es notwendig, den kedsrkkie-
rin bei durcksus isckkundigen
8pe?.-Kirmen ?u decken, ctie

lür reelle Ledienung Vewäkr
bieten. Mr liekern nur erst-

Klassik Huslitstswerkreuge.

à wir auî Qrund eigener

Krkskrungen empkeklen

können.

Mr besorgen suck dss Voten

v. ksndsâgeblâtiern, Kickten
und dleu?sknen von Kreis»

Sägeblättern, 8ckleiken von
Klobeimessern. Keklmesser
mscken Mr nsck ktàmuster

oder 8ki2?e.

vlm ^uxveisunZ von à-
trafen unâ àftrâZen

kitten

U.V. Mi!
tSNWMt lûmllimlàilt. M«

Verksuksburesu IKiscàr H, Siiîlert, Ls«el. 3955 c
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Vachroeilbureau! für ben 2t£>fat) con SBaren,
bte buret) hie Vunbelbehörbett gefd)affen rourben, gibt
2tu!îurtft über cine Veifje non Vtaffuahmen ber beiben

Vureauj: pr fförberung unferer Volîlrotrtfchaft, 3^f)fen=
mäfjig toirb ber Sßerte^r mit ben fctjmeijerifdjen ©efanbt*
fdjaftett unb Konfutaten im 2tullanb unb mit benen
be! 2tu!tanbe$ in ber Sc^roei^ unb ben ^anbetlocgani*
fationen after ÏÏtrt nacfjgemiefen. ©rofje 2lufmert'famfeit
ift nom ÜiactjroeiSbureau ben Vertretungen fcfjroei^erifrfjer
firmen im 2lullanb gefdfienft roorben.

®er be! corn Viraeait in jraeiter Stuftage unb
in fünf ©pradjp tjerausgegebenen fc|roeijerifct)en @j;port=

abrepudfel ift roefentlid) oermef)rt roorben. SSefonbet!
umfangreich mar audj bie £ätigfeü für in= unb au!tänbifd)e
2lu!fteitungen unb namentlich für bie Steffen.

3um ©chtufj meift ber Veriest auf bie grofje $er=
fptitterung hin, bie bei un! pfammenhangto! in ben
Veftrebungen pr 2lf>fahförberung beftefjt unb bie im
Qntereffe einer befferen Dfonomie ber Kräfte unb Vîittel,
ein fi)ftematifd)e! pfammenarbeiten roünfdjbar madjen.
®ie genannten Vureauj geben ben Verid)t an 3nter=
effenten ab.

Künftlerifdjcr Söetlberoerb. ®a! Urteil be! S3rei!=
g er id) te! über ben SBettberoerb pr ©rtangung non
Vorentroürfen für bie SSematung be§ £>aufe! jtttn
„Vübett" in^ürid) 1 tautet raie folgt: 1. Vrei! 3000
ffranfen, Kennraort: 2)a! ©tement, Verfaffer Vaut
V ob m er, Detroit ant (See (3ürid)). 3^ei 2. greife,
je 1Ö00 ffr., Kennraort: SBa! mir in ben (Sinn tarn,
Verfaffer 2ttbert Kof)Ier, 2l!cona (Steffin) unb Kenn*
raort: Stufteitung, Verfaffer Heinrich Appens et ter,
3ürid) 7. 3. fprei! 1000 ffr., Kennraort: ©graffito unb
Vtalerei, SSerfaffer ©art Voefd), ©iefjentjofen (3:^itr=
gau). 4. ijßreiS 1000 ffranfen, Kennraort: 3)a§ farbige
3ürid), SSerfaffer Stugufto ©iacometti, 3ürid) 1.
5. S3rei! 1000 ffr., Kennraort: Sreiecf, SSerfaffer ©ugen
3 et ter, fpirjel (3ürid)).

®ie (projette Kennraort: fjn alte 3^, SSerfaffer
Qafob ©ubter, 3ävi(f) 1, unb Kennraort: (fünfte oon
3üricf), SSerfaffer SBiltjetm Wartung, 3ürid) rourbett

p je 500 ffr. angetauft.
©itte roeitere 3uroenbung bei Kuratorium! oottt SVc*

©ormidfotib! (ber ben 1. SSrei! geftiftet fjatte) oott 1200
ffranfen ermöglichte bent ipreilgerid)t, fotgenbe 33t:oieEte
mit 2lufmunterung!preifen oon je 400 ffr. p bebenfen :

1. ißrojeft Kettnraort : 2Int Duai, 2. Kennraort: @ngtifc^=
rot unb ©otb, 3. Kennraort: „U.f.tu."

®a! ^Preisgericht beftanb au! ben Vtalern Vtanchet,
©arbinauy, Vig'hiui, |jolpianh; ben Strdjitetten ^ßrofeffor
SJlofer unb ©tabtbaumeifter Werter unb tourbe präfibiert
oon ©tabtrat Vibi, bem SSorftanb bei SSauroefen! III.

21.=©. (pfeifen* unb ©tocffo6rif Saufen (Vern). ®ie
aufjerorbenttidje ©eneratoerfammtung hat bie Siquibation
befchtoffen unb biefetbe ben Herren Votar Vutfd), $)iref=

tor Votier, ffabritant SSohrer unb ffabrifant SSruttner"
übertragen, ©ine ttad)foIgettbe ©eneratoerfammtung be*

fcf)fo£ bie ©rünbung einer tteuett ©efellfdjaft mit 700,000
ffranfen Stftienfapitat unter ber ffirma S3 runner 21.=©.

®ie neue ©efettfrfjaft oereinigt brei ©tabtiffementl ber
eittgang! ermähnten 3tibuftrie.

Literatur.
Vier ©chroeijerbürfjcr oon Sftaja Vtottljetj : ®ie ©labt

am ©ee. ©in 3ö*<h®* Vornan. Vertag oorn
2trtiftifd)en Qnftitut Drett ffüfjli in 3ürich. SSreil
gebuttben ffr. 5.50. — ®ic guten Söillen! fittb. ©in
2; ef fin er Vornan mit einem Vorraort oon ®r.
3- V. SBibmann. Vertag oon 2t. ffranefe
in Vern. fpreil gebuttben ffr. 6,—. — ffnt 2lteut
ber ©onne. Vier îeffiner Vooetten: 1. ®ie
Vtarobbiotterin. 2. ©rfte Siebe. 3. Sßätjrenb ber
Vteffe. 4. 3mifd)en 2lbettb unb SVorgen. Vertag
oon ©ugen ©atjer in |>eitbronn. ißrei! ge=

bunben ffr. 2.50. — $er wo« Vifta. ©itte

îeffiner Stocette, ©iebenjehnter Vanb ber Vib=
tiothef: „©chroeijerifdje ©rjähter". Vertag oon
^uber & ©o. in ffrauenfetb. (prei! gebunben
gr. 1.—.
®ie S)id)terin führt un! in biefen oier fchönen

©chroeijerbüchern in ben Steffin unb nach
SBerf'e gehören p ben ff e ft g ef d) e n f e n, bie oiet ffreube
bereiten.

Söer trägt ben Korb ©ott! in ber ©he SBeibtein
ober ÜVann? §an! ©ach! mit ©tintpf entfeheiben faitn.
©ine Kontöb ie in 3 2tEteit. (5 männliche, 3 roeib*

lidje Volten, 1 Knabe unb ein Vtäbd)en). ffrei nach

$an! ©ach! entraorfen unb bent Vunbe fchrueijerifcher
§rattenoereine geruibmet, aber auch dß®« ©hepaaren ^ttr
grt'ttten ober filbertten ^ochjeit! Von ^»ebratg Vteuler*
Sßafer. tpreil: ffr. 1.20. Vertag: 2trt. jfnftitut
Drett fftt^li, 3äd<h'

Ha* der Praxi*. - fir die Praxi*.
Trtii«».

NB. «etefanfa», %anf4< tut* ftetidtdgefni^c roeebew

4»ter biefe SHubril nid|t AnfaenomttKM ; bexarttge Slnjetgett ge>

^ßxen in ben gufecaienteit bei iBIattel. — ®enjfxagen,
.vSttte« erfdeinen foKen, trotte man 50 Ctö. in Sparten
(für 3ufenbung bet Offelten) unb wenn bie Stage mit ilbteffe
bei Sraqefdtal etfd)einen foö, S60 <£43. beilegen. SStttn
»latSen mitgefebidt tvcvben, Ianm bit Stage ntiftt a»''
StRonrmea Mttbcn.

993. 2ßet batte neue ober gebrannte, gut erhaltene Seit®

unb 3itgfpmbelbrei)6anf, 6 m ©pi^enweite, abzugeben V Offerte«
unter Sbiffte 993 an bie @£pcb.

994. 38er hätte 2—3 SBIorfhalter für Sräferaagen, neu ober

gebraucht, unb 1 9îutbtatt, 14—16 mm btcf, abzugeben? Offerte"
mit 3)rei§ an ©ruft ©prenger, iöaumeifter, 9(eftenbacf) (ßitrich)'

995. 'Sßer liefert föhrene ®artenfd)eien, oben abgefpitst, «tb

fettig gehobelt, 20/50 mm x 80 cm lang, in fauberer SBaree
*Pretëofferten unter ©hiffre 995 an bie ©ppeb.

996. Sßer liefert ®raphit? Offerten unter ©hiffre 996 «"
bie ©rpeb.

997. SBer liefert neueë Qauchefah, oual, für Untergehe"®'
^auchewagen? Offerten mit ^Preisangaben an 3B. 3MHer, ttted)-

SBaguerei, äBätigi (®h"rgau). •

998. SBer hätte einen gut erhalteneu, euent. neuen ©d)i»ie®,
fehraubftoef abzugeben V Offerten mit *Prei§augabeit attSriebr«'
©raf, ©ägerei unb ^oljhanblung, Obertulni (3largau).

19" Bei eoentutlien Doppeuendungen oder

richtigen 7(dre$$en hitten wir xu rekuwieren, um

nötige Kotten xu spxren. Die Expedition*
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Nachweisbureaus für den Absatz von Waren,
die durch die Bundesbehörden geschaffen wurden, gibt
Auskunft über eine Reihe von Maßnahmen der beiden
Bureaux zur Förderung unserer Volkswirtschaft. Zahlen-
mäßig wird der Verkehr mit den schweizerischen Gesandt-
schaffen und Konsulaten im Ausland und mit denen
des Auslandes in der Schweiz und den Handelsorgani-
sationen aller Art nachgewiesen. Große Aufmerksamkeit
ist vom Nachweisbureau den Vertretungen schweizerischer
Firmen im Ausland geschenkt worden.

Der Inhalt des vom Mweau in zweiter Auflage und
in fünf Sprachen herausgegebenen schweizerischen Export-
adreßbuches ist wesentlich vermehrt worden. Besonders
umfangreich war auch die Tätigkeit für in- und ausländische
Ausstellungen und namentlich für die Messen.

Zum Schluß weist der Bericht auf die große Zer-
splitterung hin, die bei uns zusammenhanglos in den
Bestrebungen zur Absatzförderung besteht und die im
Interesse einer besseren Ökonomie der Kräfte und Mittel,
ein systematisches zusammenarbeiten wünschbar machen.
Die genannten Bureaux geben den Bericht an Inter-
essenten ab.

Künstlerischer Wettbewerb. Das Urteil des Preis-
gerichtes über den Wettbewerb zur Erlangung von
Vorentwürfen für die Bemalung des Hauses zum
„Rüden" in Zürich 1 lautet wie folgt: 1. Preis 3000
Franken, Kennwort: Das Element, Verfasser Paul
Bodmer, Oetwil am See (Zürich). Zwei 2. Preise,
je 1500 Fr., Kennwort: Was mir in den Sinn kam,
Verfasser Albert Kohler, Ascona (Tessin) und Kenn-
wort: Aufteilung, Verfasser Heinrich Appenzeller,
Zürich 7. 3. Preis 1000 Fr., Kennwort: Sgraffito und
Malerei, Verfasser Carl Roesch, Dießenhofen (Thur-
gau): 4. Preis 1000 Franken, Kennwort: Das farbige
Zürich, Verfasser August» Giacometti, Zürich 1.
5>. Preis 1000 Fr., Kennwort: Dreieck, Verfasser Eugen
Zeller, Hirzel (Zürich).

Die Projekte Kennwort: In alte Zite, Verfasser
Jakob Gubler, Zürich 1, und Kennwort: Zünfte von
Zürich, Verfasser Wilhelm Härtung, Zürich 7, wurden
zu je 50V Fr. angekauft.

Eine weitere Zuwendung des Kuratoriums vom Mc-
Cormickfonds (der den 1. Preis gestiftet hatte) von 1200
Franken ermöglichte dem Preisgericht, folgende Projekte
mit Aufmunterungspreisen von je 400 Fr. zu bedenken:
1. Projekt Kennwort: Am Quai, 2. Kennwort: Englisch-
rot und Gold, 3. Kennwort: „U.s.w."

Das Preisgericht bestand aus den Malern Blanchet,
Cardinaux, Righini, Holzmann; den Architekten Professor
Moser und Stadtbaumeister Herter und wurde präsidiert
von Stadtrat Ribi, dem Vorstand des Bauwesens III.

A.-G. Pfeifen- und Stockfabrik Laufen (Bern). Die
außerordentliche Generalversammlung hat die Liquidation
beschlossen und dieselbe den Herren Notar Rutsch, Direk-

tor Bohrer, Fabrikant Bohrer und Fabrikant Brunner'
übertragen. Eine nachfolgende Generalversammlung be-

schloß die Gründung einer neuen Gesellschaft mit 700,000
Franken Aktienkapital unter der Firma Brunn er A.-G.
Die neue Gesellschaft vereinigt drei Etablissements der
eingangs erwähnten Industrie.

Literatur.
Vier Schweizerbücher von Maja Matthey: Die Stadt

am See. Ein Zürcher Roman. Verlag vom
Artistischen Institut Orell Füßli i» Zürich. Preis
gebunden Fr. 5.50. — Die guten Willens sind. Ein
Tes s in er Roman mit einem Vorwort von Dr.
I. V. Widmann. Verlag von A. Francke
in Bern. Preis gebunden Fr. 6.—. — Im Atem
der Sonne. Vier Tessiner Novellen: 1. Die
Marobbiotterin. 2. Erste Liebe. 3. Während der
Messe. 4. Zwischen Abend und Morgen. Verlag
von Eugen Salzer in Heilbronn. Preis ge-
bunden Fr. 2.50. — Der Pfarrer von Villa. Eine
Tessiner Novelle. Siebenzehnter Band der Mb-
liothek: „Schweizerische Erzähler". Verlag von
Huber à Co. in Frauenfeld. Preis gebunden
Fr. 1.—.
Die Dichterin führt uns in diesen vier schönen

Schweizerbüchern in den Tessin und nach Zürich; ihre
Werke gehören zu den Festgeschenken, die viel Freude
bereiten.

Wer trägt den Korb? Solls in der Ehe Weiblein
oder Mann? Hans Sachs mit Glimpf entscheiden kann.

Eine Komödie in 3 Akten. (5 männliche, 3 weib-
liche Rollen, 1 Knabe und ein Mädchen). Frei nach

Hans Sachs entworfen und dem Bunde schweizerischer
Frauenvereine gewidmet, aber auch allen Ehepaaren zur
grünen oder silbernen Hochzeit! Von Hedwig Bleuler-
Wafer. Preis: Fr. 1.20. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich.

Kilt tltk - M «t
frage»

>W. «erkansS-. Tausch- nutz ArbeitSaefuch« werde«
«nter diese Rubrik «tcht avsaeuomme» ; derartige Anzeigen ge>

hören in den Inseratenteil des Blattes. — DenFragen, welche

„»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ky CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, »v CtS. beilegen. Wen« keiu«
Starke« mitgeschickt »erde«, ka«» die Frag« «icht au?-

geuowMe« werde».

i)S!4. Wer hätte neue oder gebrauchte, gut erhaltene Leit-
und Zugspindeldrehbank, 6 m Spitzenweite, abzugeben? Offerte»
unter Chiffre 993 an die Expcd.

S94. Wer hätte 2—3 Vlockhalter für Fräsewagen, neu oder

gebraucht, und 1 Nutblatt, 14—19 mm dick, abzugeben? Offerte»
mit Preis an Ernst Sprenger, Baumeister, Neftenbach (Zürichs

t)î>3. Wer liefert föhrene Gartenscheien, oben abgespitzt, all-
seitig gehobelt, 29/99 mm x 89 cm lang, in sauberer Ware»
Preisofferten unter Chiffre 995 an die Exped.

t>t)tt. Wer liefert Graphit? Offerten unter Chiffre 999 a»

die Erped.
t>97. Wer liefert neues Jauchefaß, oval, für Untergehe»^

Jauchewagen? Offerten mit Preisangaben an W. Müller, >»ec>1'

Wagnerei, Wängi (Thurgau). >

Ni>8. Wer hätte einen gut erhaltenen, event, neuen Schnüch
schraubstock abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Friede» t

Graf, Sägerei und Holzhandlung, Oberkulm (Aargau).

»M" »ei eventuellen DoppeltenOungen otler ><"'

richtigen Mrenen bitte» wir »u reklamieren, um

nötige «otten nu tpare». vie kxpeilitiou
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